
Gemeindeblatt der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Greiz mit den Bereichen 
Stadtkirche, Gottesackerkirche, Gommla,

Kurtschau u. Pommeranz, Pohlitz mit Aubachtal und Raasdorf

Ausgabe Juni / Juli 2025

Lebens-Quellen

Monatssprüche

Juni
Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein nennen darf.
(Apostelgeschichte 10,28)

Juli
Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten mit Dank 
vor Gott!
(Philiper 4,6)
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Wir sind für Sie da. (Vorwahl Greiz 03661)

Spendenkonten

Gemeindebüro der Ev.-Luth. Kirch‐
gemeinde

Geschäftsführender Pfarrer:
Arne Tesdorff - 0173 1523 080
E-Mail: arne.tesdorff@ekmd.de
 
Sekretärin Doreen Steudel, Tel.: 2778
E-Mail: pfarramt.greiz@ekmd.de
Neue Sprechzeiten Gemeindebüro: 
Do 14-17 Uhr u. Fr 9-12 Uhr

Friedhof: Daniela Sturm, Tel.: 2778
E-Mail: friedhof.greiz-pohlitz@ekmd.de
Neue Sprechzeiten Friedhof: 
Di 14-17 Uhr u. Mi 9-12 Uhr

Ansprechpartner Gemeindebereich 
Pohlitz-Aubachtal

Stellv. Vors. GKR u. Vors. Sprengelrat 
Pohlitz: Michael Leibl 
Tel. 432863
E-Mail: m.leibl@kirche-greiz-pohlitz.de

Ansprechpartner Taufe, Trauung, 
Beerdigung

Bereich Stadtkirche, Gottesackerkirche:
1.  Pfn. Strauß
Tel. 0173/8509591  
E-Mail: maleen.strauss@ekmd.de
Sprechzeiten: dienstags 16 – 17 Uhr

Bereich Pohlitz, Aubachtal, Raasdorf
1.  Pfn. Strauß
2.  Pfr. Krause: 
Tel. 6646
E-Mail: ulrich.krause@ekmd.de

Bereich Gommla, Kurtschau, Pommeranz
Pfn. Strauß
Sprechzeiten:
mittwochs 17:30 – 18:30 Uhr
Urlaub: 09.07. bis 30.07.2025

Mitarbeiter im Verkündigungsdienst

Kreiskantor Ralf Stiller
Tel.: 6246025
E-Mail: ralf.stiller@ekmd.de

Gemeindepädagoge Christian Weißflog 
Tel. 0174/7636814
E-Mail: christian.weissflog@ekmd.de

Gemeindepägagogin Pauliene Strobel
Tel. 0151/51563023
E-Mail: pauliene.strobel@ekmd.de

Internetseite

Halten Sie sich auf den laufenden.

www.kirchenge‐
meinde-greiz.de

Regionalrat Ost

Sekretärin 
Alexandra Häckel
Tel. 4576306
E-Mail: 
alexandra.haeckel@ekmd.de

Zahlungsverbindungen für die Kirchgemeinde
IBAN: DE70 5206 0410 0008 0021 18
Bank: Evangelische Bank
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Gera

Verwendungszweck: RT 1213
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Angedacht

800 Jahre Stadtkirche – wir feiern gemeinsam!

Liebe Gemeindemitglieder,
die Vorbereitungen für die große 800-Jahr-Fei‐
er unserer Gemeinde laufen auf Hochtouren – 
und wir freuen uns über jede helfende Hand!
Für die festlichen Tage suchen wir engagierte 
Helferinnen und Helfer – sei es als Ansprech‐
partnerin und Kirchenhüterin während der 
offenen Kirche am Samstag, dem 14. Juni des 
Park- und Schlossfestes, als Mitwirkende 
beim Festumzug (gern mit Bildtafeln zur Ge‐
schichte unserer Gemeinde) oder zur Unter‐
stützung bei der Essensausgabe während des 
Festwochenendes vom 21. bis 23. August.
Zudem möchten wir jedes Gemeindemitglied 
Anfang Juni mit einer persönlichen Einladung erreichen. Dafür brauchen wir tatkräfti‐
ge Austrägerinnen und Austräger.
Wenn Sie Lust haben, mitzuwirken und Teil dieses besonderen Jubiläums zu sein, 
melden Sie sich gern im Gemeindebüro. Jede Mithilfe – ob groß oder klein – ist ein 
wertvoller Beitrag für ein gelungenes Fest!

Wir freuen uns auf Sie!

Liebe Leserinnen und Leser,
seit einigen Jahren sind sie aus Kinder‐
zimmern kaum noch wegzudenken: Sor‐
genfresser. Auch ich habe einen (siehe 
Titelbild). Die Idee dahinter ist ganz ein‐
fach: Man schreibt seine Sorgen auf und 
steckt sie in den Schlund des Sorgenfres‐
sers. Und schon sind die Sorgen ver‐
schwunden – zumindest theoretisch. 
Natürlich bleiben die wenigsten Sorgen 
wirklich weg, aber es hilft: beim Loslas‐
sen, beim Finden neuer Gedanken.
Auch die Gemeinde in Philippi machte 
sich viele Sorgen. Paulus hatte jedoch ei‐
nen guten Rat für sie: „Sorgt euch um 
nichts, sondern bringt in jeder Lage 
durch Gebet und Flehen mit Danksagung 
eure Bitten vor Gott!“ (Phil 4,6). Anders 
gesagt: Egal, was passiert – betet. Er‐
zählt es Gott.
Im Buch „Die Hütte“ von William Paul 
Young finde ich eine Szene besonders 
beeindruckend (sinngemäß aus dem Ge‐
dächtnis wiedergegeben): Der Protago‐
nist Mack sitzt mit Gott, dargestellt als 

liebevolle Mutter, Jesus Christus und 
dem Heiligen Geist zum Abendessen. Sie 
befragen ihn ausführlich nach seinem 
Leben, seiner Familie und ganz beson‐
ders nach seinen Kindern. Schließlich 
fragt Mack: „Ihr wisst doch eh schon al‐
les, warum wollt ihr es denn von mir hö‐
ren?“ Und Gott die Mutter antwortet: 
„Weil wir es genießen, die Welt aus dei‐
ner Sicht zu sehen. Wir wollen hören, wie 
du alles wahrnimmst.“ (aus der Erinne‐
rung zitiert)
Ja, Gott kennt uns und unser Leben – oft 
besser, als wir uns selbst kennen. Aber 
er liebt uns und möchte unsere Erlebnis‐
se, Gefühle und Gedanken aus erster 
Hand erfahren. Darum: Bringen Sie all Ih‐
re Sorgen und Freuden, Ihr Leid und Ihr 
Glück vor Gott. Er freut sich darauf, Ihre 
Perspektive zu hören.

Einen gesegneten Sommer wünschen
Pfarrer Tesdorff und Pfarrerin Strauß
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Unsere Gemeindesekretärin Doreen Steudel

Unsere Friedhofsverwaltungsangestellte Daniela 
Sturm

Mein Name ist Daniela Sturm. Ich habe 3 süße 
Kinder im Alter von 4, 5 und 17 und leite den 

Regionalwareladen „HeimatMarkt“ in Mohlsdorf. 
Ganz nebenbei besitzen wir einen kleinen Bauern‐
hof mit Hühnern, Hasen, Schafen und Katzen.

Ich war von August 2024 bis 30. April 2025 die Ge‐
meindesekretärin hier in Greiz. 

Ab 1. Mai werde ich die Friedhofsverwaltung über‐
nehmen. Sie können mich mit all Ihren Fragen zum 
Thema Friedhof, Beerdigung und z.B. Grabstellen‐
verlängerungen kontaktieren. Sie erreichen mich 
persönlich vor Ort im Kirchenbüro dienstags von 
14 bis 17 Uhr und mittwochs von 9 bis 12 Uhr. Ger‐
ne können Sie mir auch per E-Mail schreiben an 
daniela.sturm@ekmd.de oder mich unter folgender 
Telefonnummer anrufen: 03661-2778.

Doreen Steudel und ich arbeiten „Hand-in-Hand“ 
und wir werden alles tun, um Sie zufrieden zu stel‐
len.

Als Ihre neue Gemeindesekretärin stelle ich mich 
gern bei Ihnen vor. Mein Name ist Doreen Steu‐

del. Ich habe einen Sohn und seit Februar bin ich 
stolze Oma eines Enkelsohnes.  Meine Aufgaben 
tragen zur Organisation, Kommunikation und Ver‐
waltung der Gemeinde bei. Ich hoffe, für Sie eine 
gute Ansprechpartnerin in allen Angelegenheiten 
zu sein, aber auch für Ratsuchende Hilfe geben zu 
können. Neben meinem Dienst als Gemeindesekre‐
tärin bin ich Chorleiterin der Kirchenchöre Casel‐
witz und Reinsdorf.

Mein Büro ist gern für Sie geöffnet. Sie erreichen 
mich zu den Sprechzeiten donnerstags von 14.00 
Uhr – 17.00 Uhr sowie freitags von 9.00 Uhr – 12.00 
Uhr. Sie können Ihre Anliegen aber auch per E-Mail 
an mich richten doreen.steudel@ekmd.de oder te‐
lefonisch unter 03661 2778.
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Raum für Gemeinschaft, Fragen und Glaube

Seit März 2025 ist die Evangelische 
Stadtteilgemeinde Pohlitz Erpro‐

bungsraum. Was dies ist, sei kurz zu‐
sammengefasst:

„In den Erprobungsräumen entstehen Ge‐
meinschaften, die Glauben auf kreative 
Weise leben – mitten im Alltag, an neuen 
Orten und mit unterschiedlichen Men‐
schen. Ob Nachbarschaftsprojekte, alter‐
native Gottesdienste oder soziale 
Initiativen – die Erprobungsräume bieten 
Raum für mutige Ideen und begleiten 
Menschen, die Kirche anders gestalten 
wollen. Die Erprobungsräume sind seit 
2015 eine Initiative der Evangelischen Kir‐
che in Mitteldeutschland.“ (https://
www.erprobungsraeume-ekm.de/)

Und wie gestaltet sich der Erpro‐
bungsraum in Pohlitz? Eine Bestands‐
aufnahme nach 60 Tagen ist sportlich 
und erfordert sehr viel Offenheit In‐
teressierten gegenüber und innerhalb 
der Gemeinde selbst. Die Gemeinde 
will Gemeinschaft untereinander 
üben und für Menschen da sein, die Gott 
brauchen. Sie immer wieder einladen zu 
Gemeinschaft in Leben, Arbeit und Glau‐
ben. Doch auch strukturelle Fragen stel‐
len sich und müssen geklärt werden:  
Wie finden wir eine Organisationsform, 
die geistliches Wachstum ermöglicht, 
aber den einzelnen Mitarbeiter nicht 
überfordert? Wie ist die formelle Stellung 
in der Kirchengemeinde Greiz und im Kir‐
chenkreis Greiz? Welche Veranstaltungen 
werden von hauptamtlichen Mitarbeitern 
(z.B. Seniorenkreis, Beerdigungen) wei‐
terhin unterstützt, wo muss sich der Mit‐
arbeiterkreis weiter ausbilden und 
wachsen? Wie kann die jahrzehntelange 
Tradition von Ehrenamt auch in größerer 
Verantwortung fortbestehen? Wie kön‐
nen wir gabenorientiert arbeiten und 
geistliches Leben in Pohlitz aufrechter‐
halten angesichts sinkender Gelder und 
weniger hauptamtlicher Mitarbeiter?

Fragen dürfen und müssen im Erpro‐

bungsraum gestellt werden. Es ist ein 
Prozess, der immerzu einen ehrlichen 
Blick auf das fordert, was geleistet wird 
und was schaffbar ist. Deshalb ist Refle‐
xion und Austausch in der Gemeinde und 
mit anderen enorm wichtig. Erst kürzlich 
war Michaela Lachert in Pohlitz. Sie ist 
Fachreferentin für Ehrenamt der Landes‐
kirche und sprach mit den Mitarbeitern 
der Pohlitzer Gemeinde über aktuelle 
Entwicklungen, Hoffnungen und nächste 
Schritte.

Die Erprobungsräume werden fachlich 
begleitet und beraten und es gibt viele 
Möglichkeiten des Austausches innerhalb 
der EKM. Nur so ist Wachstum und Freu‐
de am Dienst möglich! 

Wir sind mit euch gespannt und wün‐
schen Gottes Segen!
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Ordination im Magedeburger Dom

Am 4. Mai wurden 21 Frauen und Män‐
ner im Magdeburger Dom ordiniert. Die 
Ordination überträgt ihnen das Recht, 
öffentlich in Gottesdiensten und kirchli‐
chen Veranstaltungen das Evangelium zu 
verkündigen und die Sakramente Taufe 
und Abendmahl stiftungsgemäß zu spen‐
den. Diese Beauftragung gilt auf Lebens‐
zeit. Bei der Einsegnung legen die 
Ordinanden eine Verpflichtung ab, die 
sowohl den Dienst in der Evangelischen 
Kirche in Mitteldeutschland (EKM) als 
auch die persönliche Lebensführung be‐
trifft. Bestandteil sind das Beichtgeheim‐
nis und die seelsorgerliche 
Schweigepflicht. Die Ordination wurde 
von Landesbischof Friedrich Kramer, Re‐

gionalbischöfin Dr. Friederike Spengler, 
Regionalbischof Dr. Johann Schneider 
und Senior Jutta Noetzel vorgenommen. 
Zudem nahmen an dem Gottesdienst 
ökumenische Gäste teil, wie beispiels‐
weise Dompropst Daniel Rudloff vom Bis‐
tum Magdeburg, Generalbischof Ivan 
Elko von der Evangelischen Kirche A.B. in 
der Slowakei und Bischof Martin Gorick 
von der Church of England. 
(www.ekmd.de/aktuell/nachrichten/ordi‐
nation-im-magdeburger-dom-1946.html)

Unter den 21 Frauen und Männern sind 
sowohl Pfarrerinnen und Pfarrer am Be‐
ginn ihrer Berufslaufbahn als auch Prädi‐
kantinnen und Prädikanten, die den 
Dienst ehrenamtlich übernehmen. Unter 
den Pfarrerinnen war dieses Jahr auch 
Clara Gebhardt, die als Kind und Jugend‐
liche in der Gemeinde Pohlitz war und 
dort auch die JG mit leitete. In ihrer Stu‐
dien- und Vikariatszeit unterstützte sie 
bei uns Gottesdienste und Gemeindefrei‐
zeiten. Die Gemeinden, für die sie jetzt 
Verantwortung hat, liegen in der Nähe 
von Jena. Wir wünschen ihr Gottes Se‐
gen. 

Mitarbeiterkreis Pohlitz  

Gemeinde-Sommerfest in der Pohlitz Gemeinde

Wir feiern wie jedes Jahr im Pfarrgarten, im Saal und in der Kir‐
che in der Pohlitzer Str. 137 ein Sommerfest. Alle sind herzlich 
eingeladen.

Das ist unser Programm:
* 14.45 Informationen zur Gemeinde und zum Erprobungsraum
* 15.00 Andacht
* danach Kaffeetrinken, Kinder-Spiele und Überraschendes
* 18.00 Gospel-Konzert

Interessierte Besucher mit und ohne Kinder sind willkommen. 
Wir freuen uns über Hilfe, insbesondere auch über Kuchen und 
Spenden.

Der Mitarbeiter-Kreis
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Hoffnungszeichen – ein musikalischer Gottesdienst

Liebe Schwestern und Brüder der Greizer Ge‐
meinden,                      

am 6. Juli 2025 um 14:00Uhr wollen wir gemein‐
sam einen musikalischen Gottesdienst in der 
Stadtkirche St. Marien feiern.
Dazu haben wir einen besonderen Gast.

„Die Ausnahmemusikerin Bettina Alms überzeugt 
durch ein abwechslungsreiches, niveauvolles Pro‐
gramm zwischen Pop und Klassik mit dem Titel 
„Hoffnungszeichen“. Sie singt und spielt auf verschiedenen Instrumenten, hat erfolgreich 
15 Solo-CDs veröffentlicht und begeisterte schon mehrfach das Fernsehpublikum. 2016 ge‐
wann sie den Deutschen Rock & Pop Preis in der Kategorie „Bestes Blasinstrument“ und den 
„Hessischen Löwen“ des Hessen Fernsehens.“ (Homepage „kleinesinfonie.de“)

Wir wollen mit Musik und An‐
dacht dem Thema Hoffnung 
nachgehen. Hoffnung, die uns 
trägt, schenkt unser gemein‐
samer Herr Jesus Christus. 
Hoffnung zum Nachspüren er‐
leben wir gemeinsam in die‐
sem Gottesdienst.

Unsere herzliche Einladung 
darf viele erreichen.

Die Kollekte des Gottesdiens‐
tes dient zur Deckung der 
Kosten.

Im Namen des Vereins Öku‐
mene 
Elke Heckmann
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Kirchenmusikalische Veranstaltungen

15.6. - 18:00 Uhr
Stadtkirche Greiz
„Jubilee Singers" Gospelkonzert

28.6. - 19:30 Uhr
Stadtkirche Greiz
„nota bene leipzig" - Chorkonzert
Leitung: Martin Krumbiegel

1.8. - 19:00 Uhr
Stadtkirche Greiz
Ensemble Consart, Leipzig

Podcast „Hör mal - Kirchenklänge aus dem 
Thüringer Vogtland“
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Der neue Podcast aus und für unsere 
Region und darüber hinaus!

„Hör mal – Kirchenklänge aus dem Thü‐
ringer Vogtland" bietet kurze Episoden 
zu Liedern, Glaubensthemen und den 
besonderen Momenten des Kirchenjah‐
res . Dabei laden wir Sie u.a. ein, Lieder 
bewusst zu hören und darüber nachzu‐
denken – eine inspirierende Begleitung 
für den Alltag und Glaubensweg. Hör mal 
und lassen Sie sich für den Alltag stär‐
ken!

Am Ostersonntag ist die erste Folge ge‐
startet und seitdem erscheint jeden Mitt‐
woch eine neue Episode. 

Alle Folgen des vergangenen Passions‐
podcast sind dort als Sonderfolgen zu 
finden. Wer diese noch nicht kennt, kann 
dort alle Folgen in Ruhe anhören.

Bereits jetzt auf allen gängigen Podcast 
Plattformen mit dem Titel "Hör mal - Kir‐
chenklänge aus dem Thüringer Vogtland" 
zu finden. 

https://www.wonderlink.de/@hoermalkir‐
chenklaenge

Unter diesem Link oder dem QR-Code 
finden Sie eine Übersicht über alle Platt‐
formen auf denen der Podcast gelistet ist 
(u.a. Spotify, Apple Podcast, Amazon Mu‐
sic, YouTube, etc.). Suchen Sie sich ihre 
favorisierte oder bereits gewohnte Platt‐
form aus. Auf allen Plattformen ist das 
Anhören auch ohne Konto oder Abo mög‐
lich. 

Auf vielen Plattformen können die Folgen 
auch kommentiert werden, wir freuen 
uns über Ihr Feedback!

Viel Freude beim Hören!
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Kinderferienwoche



14

Kontemplatives Gebet

Liebe Leserinnen und Leser,
in unserer heutigen Zeit ist es schwer, 
einen Ort und eine Zeit zu finden, an 
dem wirklich Stille herrscht. Selbst im 
Wald rauscht der Wind kaum ungestört, 
und unser Kopf ist voll mit Nachrichten, 
Terminen und Bildern aus den sozialen 
Medien. Wir sehnen uns nach Ruhe, nach 
einem Moment ohne Ablenkung, in dem 
wir einfach da sein können. Genau dazu 
laden wir Sie ein:

Zeit mit Gott –
Kontemplatives Gebet
Finde Ruhe ‒ Gott ‒ Frieden
Mittwochs, 19:30 – 20:30 Uhr
Stadtkirche St. Marien

Was ist kontemplatives Gebet?
Kontemplation heißt wörtlich „Schau“ – 
das bedeutet, wir richten unsere Auf‐
merksamkeit ganz einfach auf Gott. An‐
ders als bei vielen anderen 
Gebetsformen geht es hier nicht um 
Worte, Gedanken oder Vorstellungsbil‐
der. Stattdessen lernen wir, innerlich still 
zu werden und all das loszulassen, was 
uns im Kopf und Herzen beschäftigt. Nur 

dann kann Raum entstehen für die Ge‐
genwart Gottes.

Wo liegt der Unterschied zur christ‐
lichen Meditation?
Bei der christlichen Meditation nähert 
man sich Gott oft mit Hilfe von Texten, 
Bildern oder Gedanken: Man liest einen 
Bibelvers, denkt darüber nach und lässt 
ihn wirken. Beim kontemplativen Gebet 
hingegen lassen wir bewusst alle Inhalte 
los. Wir setzen uns ohne Worte hin, at‐
men ruhig und öffnen uns ohne Erwar‐
tungen. Es ist eine „Gott-Schau“ in ganz 
einfacher Form.

Wie läuft ein Abend ab?
Ankommen
Wir beginnen mit einer kurzen Einfüh‐
rung und einer ersten Übung, um Körper 
und Gedanken ruhiger werden zu lassen.

Stille Zeit
20 Minuten lang sitzen wir in Stille. Kein 
Sprechen. Keine Gedanken lenken uns 
ab, wir lassen alles los.

            Abschluss und Austausch
Wer mag, kann im Anschluss kurz 
teilen, was er erlebt hat und wie 
es ihm oder ihr ergangen ist. 
Aber das ist kein Muss – jeder 
entscheidet selbst.

Dieses Angebot ist angelehnt an 
die Kontemplativen Exerzitien 
des Haus Gries (www.haus-
gries.de) und richtet sich an alle, 
die eine Auszeit vom Alltag su‐
chen und ihr Herz für Gott öffnen 
möchten.

Kommen Sie einfach vorbei - 
auch ohne Vorkenntnisse. Wir 
freuen uns auf einen Abend voller 
Stille, Gebet und der Gegenwart 
Gottes!
Herzliche Grüße,
Pfarrerin Strauß



Kinder, Jugend & Familie

Bonhoefferhaus, Burgstr. 2
Kindernachmittag
Di.  gerade KWs
16:30-18:00 Uhr
Junge Gemeinde:
montags
18:00 Uhr
dienstags 
19:00 Uhr
im Café OK
Seniorenkreis Stadt:
Mi.  04.06.; 02.07. – 14:30 Uhr
Frauenkreis:
Mi. 11.06.; 09.07. – 15 Uhr
Vor-/Konfirmanden:
freitags, 13:45 Uhr & 15:00 Uhr
---------------------------------------------------------
Kantatenchor:
Di. 19:30 Uhr
Posaunenchor:
Mi. 19:00 Uhr
Kinderchor:
Do. 16-17 Uhr
Junge Hofkapelle u. Jugendchor 
nach Vereinbarung
Infos bei Kantor Stiller

Pfarrhaus Pohlitzer Straße 137
Sportgruppe:
Mo. 14:00 Uhr
Gemeindegebet:
Mo. 18:15 Uhr
Seniorenkreis Pohlitz:
Do. 19.06.; 17.07. – 14:30 Uhr
Mitarbeiterkreis:
nach Vereinbarung
Skatrunde für Männer:
Infos bei J. Larsen (Tel. 670350)
Hauskreise nach Absprache:
Infos bei M. Leibl (Tel. 432863)
---------------------------------------------------------
Gemeindehaus Gommla 
Sprechstunde Pfn. Strauß
Mi. 17:30-18:30 Uhr
Seniorenkreis Gommla:
Do. 19.06.; 17.07. – 15:00 Uhr
Mitarbeiterkreis:
nach Vereinbarung – Infos bei Pfn. Strauß

Gemeindeveranstaltungen
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Gottesdienste / Veranstaltungen auf einen Blick
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